
PFLANZEN BAU

lüchtu n g auf S B R-Toleranz
auf gutem Weg

Im Vergleich mr letztjäbrigen Sor-
tenempfehlung werden von der ARGE
nur noch SBR-tolerante Sorten mit
gleichzeitiger Nematodentoleranz
empfohlen, da Nematoden meist
gleichzeitig auf den Flächen anzutref-
fen sind. Weiterhin wurden die Sorten
in Felder mit starkem oder geringem
bis mitderem Cercosporabefall unter-
gliedert. Unter Beregnung im Rhein-
graben sind also Sorten wie Lunella
KWS und BTS 7300 N nicht zu emp-
fehlen. Diese Sorten sind bei Blatt-
krankheiten unter SBR-Befall krank-
heitsanfiilliger als zum Beispiel Fitis.

Die SBR-Erkrankung sorgt dafür,
dass an sich blattgesündere Sorten teil-
weise ihre Widerstandsfähigkeit verlie-
ren. Im Herbst 2022 farbten sich viele
Besrinde schwarz unter dem massiven
Befall. Durch die Beregnung bildet sich
im Zuckerrübenbesand auch bei tro-
ckener Witterung ein feuchtes Mil.co-
klima, das den Infekionsdruck enorm

erhtlht und die Ausbreitung von Blatt-
krankheiten fördert. So wurden dieses

Jahr in Beregnungsgebieten mehrfach
(teilweise bis zu viermal) Fun gqzide ap-
plizierg während außerhalb in Gebieten
Rheinhessens teilweise einmal oder gar
nicht behandelt wurde.

In,,Übergangsregionen" mit schwa-
chem Cercosporadruck muss ebenfalls
auf SBR-tolerante Sorten gesetzt \Arer-

den. Ohne den Einsatz einer Bereg-
nung sind hier Sorten wie Lunella
KWS oder BTS 7300 N imAnbau nach
wie vor zu empfehlen.

Sortenprüfung2O22
von ARGE und NIKIZ

ImJahr 2022 wwde von derARGE
und vom Projek NIKIZ (,,Nachhalti-
ges Insekten-und Krankheitsmanage-
ment im Zuckerrübenanbau der Zt-
kunft") an acht Standorten
Sortenversuche mit Blick auf eine SBR-

Nur noch SBR-tolerante

Sorten anbauen

Viele bewährte Sorten sind laut
Verband der Hessisch-Pfi lzischen
Zuckerrübenanbauer in Kombina-
tion mit SBR im Verbandsgebiet
Pfalz, Rheinhessen und Südhessen
nichtmehr zu empfehlen. Dies zei-
gen die aktuellen Ergebnisse. Des-
halb sollten nurnoch SBR-toleran-
te Sorten ftir den Anbau gewählt
werden. Außerdem sollten die An-
bauer regelmäßig Informationen
über die Ausbreitung der bakeri-
ellen SBR-Erkrankung verfolgen,
die von derARGE und der Of6zi-
alberatung zur Verftigung gestellt
werden. Erste Funde von SBR
beziehungsweise Zikaden im Raum
Wiesbaden und Frankfurt zeigen
die fortschreitende Verbreitung der
Krankheit. I

Toleranz durchgeführt. Fänf Standorte
konnten ausgewertetwerden. Die nicht
wertbaren Standorte zeigen im Frtih-
jahr bereits Probleme beim Auflauf
oder viele faule Rüben zur Ernte.

Bei dem Sortenversuch wurden 32

Versuchsglieder unter SBR-Befall ge-
prüft. Darunter zeigten sieben Sorten
stabile Leistungen. Dies waren die Sor-
ten Kakadu, Josephina KWS, Citrus,
Fitis, Chevrolet, Laser und Lunella
KWS (Grafik 1). Siewurdenin die Sor-
tenempfehlung der ARGE Südwest für
SBR-Gebiete aufgenommen. Der hö-
here bereinigte Zrcker ertag @ZE) der
Sorten wie zum Beispiel Fitis, Kakadu
oderJosephina KWS lassen sich gegen-
über der Zeiger-llndikatorsorte statis-
tisch absichern.

Neuer Sortenstamm schneidet
überdurchschnittlich gut ab

In den Versuchen wurden ebenfalls
aufWunsch von Züchtern Sortenstäm-
me auf SBR-Leistung geprüft. Dabei
schnitt ein Prüfglied über alle Standor-
te hinweg überdurchschnittlich gut ab.
Der Sortenstamm erzielte sowohl im
Ertrag als auch im Zuckergehalt das

beste Ergebnis. Der Sortenstamm steht
in der Zulassungund gibt dem Z:ucker-
rübenanbau Hoffirung, mit der passen-
den Genetik in Zukunft unter hohem
SBR-Druck Zuckerrüben anbauen zu
können. Voraussichdich wird für das
Anbaujahr 2023 n'ur Versuchsware zu
Verfügung stehen. Spätestens ab dem
Anbrujahr 2024 könnte die Sorte auf
dem Markt vertreten sein. Diese zeigte

Ertolgreicher Zuckerrübenanbau mit der passenden Sorte

Die Schilfglasflügelzikade, die die SBR-Krankheit (Syndrom des niedrigen Zucker-
gehalts, franz.: Syndrome Basses Rrbhesses) übefträigt, ist mittlerweile in der ge-
samten Anbauregion des Verbandes der Hesslscft-Pfälzischen Zuckerrübenan-
bauer vorhanden. Somit ist nur noch der Anbau von SBR-toleranten Sorten in
Südhessen, Rheinhessen und der Pfalz möglich. Nur so kö.nnen nachhaltig Zu-
ckenüben angebaut und gute Deckungsbeitäge erzielt werden. Die Züchtung ist
hierbei auf einem guten Weg, wie Sortenversuche zeigen. lm Folgenden geht
Sebastlan Adam von der Arbeitsgemeinschaft (ARGfl Zuckerrübe Südwest auf
die Sortenergebnisse und -empfehlungen für die kommende Saison ein.

ln der Grafik ist die überdurchschnittliche Leistung des Sorfensfamms im Vergleich zu den anderen
Sorten zu erkennen.
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Grafik 1: SBR Sortentestung 2022, n=5
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überregional. Schlussendlich ist
die Sorte im SBR-Gebiet nicht

zu empfehlen. Weiterhin leidet
sie unter diesen Bedingungen
auch noch mehr unter der Tlo-
ckenheit als Vergleichssorten.

SBR-Sonderprüfung
bestätigt interne Versuche

Die Sonderprüfung, bezie-
hungsweise Wertprüfung SBR
wird seit zweiJahren bundesweit
durchgeftihrt. Von der ARGE
Südwest wurden seitdem jedes

Jahr drei Standorte betreut. IJn-
ter den 35 Versuchsgliedern im
Jahr 2022 befinden sich sowohl
marktzugelassene Sorten als
auch gezielt gezüchtete Stämme.
In Grafik 2 (Seite 22) ist di e mrei-
jährige Auswertung (2021 und
2022) nber 15 Standorte abge-
bildet. Die Ergebnisse bestätigen
die Sortenempfehlung/-bera-
tung der ARGE Südwest für
S.BR-Gebiete in jeder Hinsicht.
IJber zweiJahre hinweg ist Fitis
sowohl im Ertrag als auch im
Zuckergehalt die beste Sorte.
Diese wurde nicht umsonst in
der,,beschreibenden Sortenlis-
tett vom Bundessortenamt als

sich in denVersuchen mit außer-
ordendich guter Vitalität.

Wie reagieren blattgesunde
Sorten beiSBR?

Die Auswahl blattgesunder
Sorten gehört zur guten fachli-
chen Praxis. Dadurch lassen sich
Fungizide einsparen. Die erste
Fungizid-Maßnahme muss auch
bei einer blattgesunden Sorte
sitzen, jedoch kann man meistens
die letzte Behandlung in der Sai-
son einsparen. Doch was können
blattgesunde Sorten bei SBR?
Sorten wie Blandina KWS oder
Inspirea KWS mit der beworbe-
nen hohen Cercospora-Toleranz
kombiniert mit hoher Ertrags-
kraft (CR.-Genetik) eignen sich
sehr gut fiir Gebiete, in denen
der Infektionsdruck hoch ist. Das
Problem bei den Sorten ist je-
doch, dass sie bei SBR in ihrer
Leistung absolut abfallen und
sich damit verbunden sogar als
Zeigersorte für SBR darstellen.
Das geht aus den Ergebnissen
der SBR-Sortenprüfung von
MKIZ und ARGE hervor. Hat
die Pflanze keine SBR-Toleranz,
wird sie dagegen mehrvon Blatt-
lrankheiten befallen, da Ceroco-
spora als Schwächepilz agiert.
Die eingezüchtete Cercospora-
toleranz in der Genetik ist somit
aktuell in SBR-Regionen hinfül-
lig. Ist eine Sorte nicht SBR-to-

lerant, gehört sie nicht in die
Region.

Was ist mit
Conviso-Smart-Sorten?

Die Frage nach Conviso One-
toleranten Sorten wird in der
Praxis oft gestellt. Conviso-
Smart ist eine Herbizid-Resis-
tenztechnik, die aus den beiden
Bestandteilen einer herbizidre-
sistenten Sorte (Smart-Rübe)
und dem entsprechenden Kom-
plementärherbizid (Conviso
One) besteht. Srnart-Rüben be-
sitzen eine Wirkortresistenz ge-
genüber Herbiziden aus der
Gruppe der ALS-Hemmer, be-
ziehungsweise Sulfonylharn-
stoff-Herbiziden. Zurzeit stehen
drei von KWS eingeführte Sor-
ten auf dem deutschenMark zur
Verfrigung. Darunter eine nema-
todentolerante Sorte sowie zwei
Klassiksorten.

Die nematodenresistente
Smart-Sorte Thekla KWS wur-
de in den internen SBR-Versu-
chen 2022 ebenfalls geprüft.
Diese fiel in ihrer Leistung eben-
falls komplettab und lagim BZE
nur leicht über der Zeigersorte.
Weiterhin zeigte sich die Sorte
mit geringer Blattmasse und ei-
nem sehr hohen Anteil fauler
Rüben. Diese Merkmale waren
in allen Versuchen der ARGE
Südwest zu sehen, sowie auch

Blandina I(VIS

Alle drei Fotos zeigen die
Bestände am 8. Oktober in
Worms-Ibersheim: Die,,blatt-
gesunde" Sorte Blandina KWS
(BZE 9,3 t/ha) hat über die
Saison einen permanenten
Blattwechsel gezeigt, da siever-
stärkt von Cercospora befallen
wurde. Der Blattwechsel ist an

Fitis

der steilen Blattstellung durch
die Bildung eines ,,Ananas-
kopfs" zu erkennen. Ein Blatt-
neuaustrieb ist immer mitZu-
ckerverlust verbunden. Die
Sorte Fitis (BZE 12,5 t/ha) ist
SBR-tolerant, der Befall mit
Cercospora hält sich in Gren-
zen. Die Blätterwurden bis zur

Sortenstamm

Ernte erhalten, das heißt: kein
Blattneuaustrieb und weniger
krankheisanfällig. Dies erklärt
den um 3 t/ha höheren berei-
nigten Zuckerertrag.

Der Sortenstamm hebt sich
von allen Versuchsgliedern ab
(BZE 15,5 t/ha) und zeigt sich
robustund ital. Fotos: Adam

LW 1/2023 21



PFLANZENBAU

t?0

!15

,lo

!0t

l@

95

%

45

a.tohdso W€ne; n : 15 Siondode

o

rl
FIE (offi l-mdh KWS cimF: 8IS TIOON SIS 295 tEomoKWS Dütio (WS mäemo iosephno Ch€udat

MS Gti)

I B€reinigterzu<kerertrdg O zückergehott Z nicht Nemotodentoleront

ö

E

R0benertrog

Grafik 2: Sonderprüfung SBR-Toleranz bundesweit

TIPP DER WOCHE

lnflation - Verträge anpassen

Die hohe Inflation der letztenMo-
nate ftihrt zu vielen Herausforde-
rungen für Unternehmen und Pri-
vathaushalte. Landwirtschaftliche
Betriebe können nur indirek darauf
reagieren. Eine Anpassungsmög-
lichkeit ergibt sich ftir Betriebe mit
langjährigen Verträgen, zum Bei-
spiel bei der Uberlassung von
Standorten ftir Fun-trnasten. In die-
sen Verträgen sind oft Anpassungs-
klauseln aufgeftihrt, die jetzt über-
prüft werden sollten. Die Klauseln
verweisen meist auf Preisindizes des
Statistischen Bundesamtes, anhand
derer eineAnpassung der jährlichen
Vergütung erfolgt. Teilweise sind
die Pächter oder Bereiber zu jähr-
lichen Anpassungen verpflichtet,
andere Verträge werden erst auf
Nachfrage von Landwirten geän-
dert. Die hohe Inflation führt dazu,
dass die eventuell vorhandenen An-
passungsschwellen von beispiels-
weise 10 Prozent schnell erreicht
sind. Eine Überprüfung des zu-
grundliegenden Indexes kann auf
derri Wertsicherungsrechner des
Statistischen Bundesamtes erfolgen:
htt p s : / / www. d estati s. d e / D E / T h eme n /
W i rtsc h aft/ P re i se / Verb rau che rp re i s
i n dex / M ethode n / I nte rnetp ro gram m.
html
Ein Vertrag, der Mitte 2015 abge-
schlossen wurde, könnte danach
bereits um 21,5 Prozent angepasst
werden. DieseMöglichkeit, der In-
flation zu begegnen, sollte genutzt
werden.

Martin Mees, LLH

SBR-tolerant beschrieben. Gefolgt
wird diese direkt von Kakadu - eben-
falls aus dem Züchterhaus SES Vander-
Have.

Die Sorte Josephina KWS wurde
diesesJahr das erste Mal in ihrer SBR-
Leistung geprüft, sowohl bundesweit
auf sechs Standorten als auch in den
NlKZ-Versuchen der ARGE Südwest.
Die Sorte schnitt dabei gut ab und pen-
delt sich im Niveau von Kakadu ein.
Ein Problem der Sorte ist allerdings die
Anfülligkeit gegenüber Cercospora. Die
Sorte wird deshalb nur außerhalb von
Beregnungsgebieten empfohlen.

Große Anstrengungen
der Züchter

Die Sortenwahl erfolgt srandortan-
gepasst. Mit der passenden Sorte wird
die Basis frir einen erfolgreichen Zu-

ckerrübenanbau gelegt. Nur so lassen
sich hohe Erträge bei optimalen Zu-
ckergehalten generieren. Aus den im
J ahre 2022 durchgeflihrten Versuchen
geht hervor, dass die Züchtung aufei-
nem guten Weg ist. Die Beteiligung
aller Zichter am Prüforogramm doku-
mentieren die großen Anstrengrngen,
dieses ernste Problem mit verbesserten
Sorten zu lösen oder zumindest einen
wichtigen Beitrag zur Lösung zu leis-
ten. Diese Bemühungen werden imJahr
2023 durch das neue Projekt SONAR
noch verstärkt und hoffendich zu wei-
terem Fortschritt ftihren.

Die Sortenempfehlungen fir 2023
sind nun verfiigbar unter www.ruebe.
rnfo. Außerdem bietet die ARGE eine
Online-InformationsveransraltotrC (tf -
tps: // bit.lyl3uZvw6c) zur Sortenwahl
ftir den Anbau2023 am 5.Januar an.

I

Das Foto zeigt den.standort wormslbersheim im August 2022. Auf der rechten seite
des l4leges wurde eine sBR-tolerante sorte angebaut. Links davon stand eine sorte, die
bei sBR-Befall als gefährdet eingestuft ist. Durch geringere sBR-Toteranz wird die sor-
te dementsprechend mehr von Blattkrankheiten befallen und zeigt extreme vergitbungs-
symptome. Die SBR-tolerante Sorte zeigt sich deutlich robuster und vitaler

EU importiert deutlich
weniger Sojabohnen

Die EU-Einfuhren an Sojabohnen
sind im bisherigen Verlauf des Wirt-
schaftsjahres 2022/2023 spürbar ge-
schrumpft. Wie die UFOP mitteilt,
belief sich der Import der Gemeinschaft
vom l.Juli bis zum ll.Dezember2022
auf knapp 4,9 Mio. t Bohnen; das waren
900 000 t weniger als im Vorjahreszeir-
raum. Gleichzeitig wurde die Einfuhr
von Sojaschrot lediglich um I 9 000 t auf
7,1 Mio. t eingeschränkt. age
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